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Beilage zu Nr. 12 der „Illustr.
| ^ ËPerfftâtte. I

©djumrjc Dclfarbc.
(Sine fcgmaige 2tnftricgfaibe für CSifen unb tpotg, äf)n(tcf)

bev meinen Slnftricgfaibe: „2Bgite»8eab", gergufteßen, bebaif ed

fatoS bei' litmenbuttg Dott ©egraefetbtei, meteged beim ©rgigen
non ©egmefet entgattenbem Scinöt mit 5B(eig(ätte, SJlenttige, 93lei=

gitcfer je. entftegt. ®a meige Steiocrbinbnngcn fitgienbc 0et=
anftvic^e mit bei 3"t bunfetn unb biefe SSciänbeiung auf bic

Sitbung non ©djmefctblei guiüdgufügren ift, fo Hegt bie ©nt»

ftegung beS bie Färbung bcmiifenbcn .föipcid in bent Dele gienp
tief} nage unb gtuai um fo megr, aid bei ©egmefet fornogl, pie
aueg bad SBtciopgb fid) itt geigent 8einöt mit Scicgtigfeit löfen.

®ad ©eroicgtdDeigättnig gmifegett ©egmefet* unb tßteioppb

ift fo gu mäbten, bag nacg bei ©inbung fämnitticgen ©dpuefetd
nod) fo Biet ÎUeioypb übrig bleibt, um bad Seinöt itt tiocfncm
ben ffimig gu Beimanbetn, mogu bmdifdjnittticg ettua 3 Ißrog.
nont ©emiegt bed Seinötd eifoibeitid) fittb. ©tatt bed Seittöld

j

fann man Bon öontfjeiein gut tiocfnenbcit Oteifiinig mäbten unb

bann bie Stenge bei gugufeÇenben tBleißeibinbungen Beintinbein.
j 3" aüen ffäßett tl)ut man gut, Dom tBteioypb etroad megr gu

nehmen, aid bent angegebenen Sergättnig entfpiicgt, auf ein

Sgeit ©egmefet ctma 10 Ufjetle iBteioppb.
©ntgätt bei' ffiinig auch tttti eine gelinge Stenge freien

©cgvuefetd, fo tiocfnet bie ffaibe nad) Slnftieicgcn niegt, mägrenb
bei lidjtigei; (Bereitung bei 2lnftrid) fegon nach 6 ©tunben Boß*

fontmen 'tioden ift. ©ine gute Stnftricgfarbe ei^ätt man bei

naegfotgeub befcf)iiebenent (Beifagien. Statt ergigt 100 Sgeite
Seinötfiinig, bei untei Slnroenbuttg Bon (Bteipväpaiaten beieitet
fein mug, bid gui beginttenben ®ämpfebitbung, fegt nacg unb

nad) 15 (X^eile (Bteigtätte obci SJfennige t)ingit, maltet untei
foitgefegtem ©igigcn unb llmiüt)ieit beiett Doßftänbige Söfuttg
ab unb trägt bann aßmäßig 1,5 2t^ette ©egmefetbtumen ein,
mobei bie (Bereinigung bed ©egmefetd ntit beut (Btei bind)
fteigiged Umiügren unteiftiigt miib. ©dftiegtitf) gibt matt nod}
groei Sgeite (Bleiojcgb gittgtt, um fidjei gu fein, aßen ©djmefet
gtt binben, fegt bad ©igigen nod) einige 3"H ettüa '/» btd
1 ©tunbe foit, lägt etmad abfü^tett unb Beibünnt bie itt bei
fiätte gietn(id) bictflixffige Staffe mit ©eipentinöt bid auf bie

gunt Stnftreicgen erfoiberticge Äonfiftcng.
®ie ©ilbitttg Don ©djmefctbtei gefjt fef)i (eiebt gu ftatten.

3tt bent Stage, aid man ben ©djmefet einträgt, fcbmäigt fid)
bei ffimig mebi unb mebi, mäbienb buicg Olttdfcgeibung bed ge*
löften (Bteied aid fefted ©egmefetbtei bic anfattgd gientlid) fon*

i
fiftente Staffe bünnftitffigei miib. ®ie Stmuefengeit Bon freiem

I ©egmefet eifennt titan feidjt buict) ben ©eiucg bed ffirniffed.
' ©o lange nicfjt attei ©djmefet bind) bad S3fei gebunben ift,
I entmeiegt mit ben Slcioleinbättrpfett bed geifegten Deted nod) ein

tuafjifd}einlid} fd}mefelf}altige§ ftftd)tiged Det Don mibiigem, fe£)i
cgaiaftciiftifcgem ©erudj. ®ie fo ei'battene ütnftricgfarbe geigt
fein gang icined ©djroarg, fonbein fpiett etmad in'd ®unfel=
gratte, beulet abei ein attdgegeid)tteted ®edocitttögen.

(©emeibegeitung.)

SünftlidjeS ©kugolj.
©ine partie ©ampedjengotg miib mit 10 Sgeiten SBaffei

gefodjt, bttid) Seinmanb fittiiit unb bic Staffe bid gui Raffte Der*

bantpft. 3" 1 Siter biefei fftüffigfeiten mciben 10—15 Stopfen
einei gut gefättigten neutiatcn ^nbigotöfung gugefegt. fgft biefe i

Gampedjenabfocgitng feitig, fo beftieidjt matt bad §otg bamit,
ttad)bem ed Doifiei in eine geige gefättigte Sltaunlöfung getauegt
moibett. ®aiauf icibt man bad fpotg ntit einei Söfttttg Don

baficf)=effigfauiem Äupfeiopgb (©litnfpan) in ©fftgfäuie, bid
I bie nötgige fcgmaige ffäibung geiDoigebiad)t ift. ®ad auf

biefe SBeife gubeieitete fjrntg gteiegt gang beut ©bengotge.

©émarger îûi!, um glauglofe föntige Scgultofclu gcrgu=
ftellcit.

®a mil Don einigen Segianftatten befiagt muibett, auf
| metege SBeife bie fd)maigen gtängenbeit ©cguttafetn Deibeffeit
I unb miebei fcgieibfägig gemadjt meiben fönnten, fo fei giemiti
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nacgftegeiibcd ftegept, meteged bei'eitd in einei giogctt ©cgule
gui SInmenbttng gebiad)t tuuibe, empfoglen: ©cgmaigci Sacf fiti
|)otgtafetn, auf metegett man entmebei ntit ©liffeln obei bleibe
fcgieiben miß, beftegt nad) Stittgeitung in bei „gunbgiube" aud
einei Söfung Doit 20 ®g. Ifopat, 40 ®g. Stetgei, 100 Sgeiten
©cgeßad, 50 ®g. ©anbaiaf, 400 £g. ftaifem Sltfogot, 3 Sg.
Benetianifcgent Seipentin, mctcgci Söfung 15 Sgeite Äieniug,
5 Sg. Uftiamaiin unb 100 Sg. Sîayodfdjmiiget beigentifegt
finb ®ie Stifcgung miib aitfgctiagcit unb bei ttod) naffe Ueber=

gttg angegunbet, bann nodjutaid übeiftiicgen unb biefei Uebeigug
tioden getaffen, gefcgliffctt unb abgemafegen.

(Sifenfitt.
Sîeueibingd miib ein ©ifenfitt Biet empfogten, bei fotgenbe

3ufaiitmeitfcgttng gat: 48 ©emidjtdtgcife ©ifenfeite, 12 Sgeite
§ammeiftgtag, 30 Sg. gebrannten @gpS, 10 Sg. i?odjfatg.
Stau mifegt biefe tSeftaubtgeite gut gufammett unb fegt bann
fo Biet SBaffeigtad gu, baf; ein fteifei SBiei entftebt, moiauf
tuait ben Äitt Deimenbet. Slnbeie fügen ftatt bed SBaffeigtafed
Sgieibtut bei, bod) entmidelt badfetbe beim ©igigen eilten um
angenegtnen ©eiud).

(Sitt fegr guter Stuftrirg fiir
bad in bie ©ibe fommt, beftegt attd Äogtentgeei, ungetöfegtem
Äatf unb Äogtenftaub. Sei Sgeei miib gueift in einem eifemen
©efäg geig gemaegt, bann auf je 25 Sitei Sgcei 1 b|3fuub ^atf
unb 1 ißfb. ÄogtetiputDci gttgefegt ttttb fo tauge ttntgeiügit,
bt§ ba§ @emifc^ fid^ innig vermengt fjat. hiermit totrb ba§

§otg angeftiicgen, bad nicfjt nui bei ffäutuig, fonbein aueg ben

itngiiffeit bei fjnfeften mibeiftegt. SBeinbeigpfägte unb fteineie
^ötgei fann man aueg in bie gtiiffigfeit cintaucgen. ®iefed
éeifagien gat fieg fegi gut bemägit, befonbeid bei ^opfenftangen,
metege itt ffotge bapott Don megi atd noegmatd fo tangei ®attei
finb.

Lintig fiir SJlobclte itt ©tefjeretett.
15 Ätgi. ©djeßaef, 5 Stgi. SKanißasÄopat unb 5 .(ttgi.

3aitgibai»Äopat meibett itt einem ©efäg mittetff ®atttpf ge=

fegmotgen ttnb 4—6 ©tunbeu tang ttntgeiügit, morattf man
150 Sgeite bed feinfteit Äaitoffetfpiiitud gingufügt unb gieiauf
bad ©ange 4 ©tunben tang bid gtt 87» ©. eigigt. ®iefc
gtüffigfeit foß bann mit Diangegetb gefäibt ttttb auf bie 3Jto=

bette aufgetiagen meibett. ffttnt Stnftieicgen Bon Sltafcgineiie
negme ntatt 17,5 Sitogi. ©djeßad, 2,5 ^itogiamnt Sttanißa»
Sopat unb 5 $itogiamiu 3f"Bi^^=®öpat mit 75 Äitogiamm
©piritud.

tBofferlettungen ottd fogter.
SRatt gat füigticg itt 2Bicn Sîogien aitd tpapier fiti ©ad'

obei SBaffevteitungdgmecfe, gm Ißeifteibung cteftiifcgei ®iägte tc.
audgefteßt. ®iefe Stögien meibett auf fotgenbe 2tit gefeitigt:
SSfatt nimmt tßapieiftieifcn, beien Sieite gteid) bei Sänge eined

Sîbgienabfaged, taitcgt fie itt gefegntotgenen Stdpgatt unb loßt
fie atdbann um ein £>otg, meteged beut ittnein ®tticgitteffei bei

gu fegaffenben Sfögie entfpiicgt. Scad) bent ©ifatten entfernt
man bic fRögie Doit bent |>o(g ttnb Deifiegt bie innere Dbcrfläige
ntit einer Slit ©tttaißefcgidjt, beien Äompofitioit Don ben ©1=

finbein gegeim gegatten tuiib, bie Slitgenftäcgc ift mit 2ldpgatt=
iad übcigogen ttnb mit ©anb beftreut. 6d mttibe feftgefteßt,
bag eine fo fabiigiite uttb nur ca. 2 ©entimeter bide Slögie
einem ittnein ®iud Don 1.000 Äitogiantnt miberftegeu fatttt.

(„Le moniteur.")

I c v C rl) i r h ni c s.

OriflittcJI, aber faurn probat.
_

3fn einem aaigaittfcgeit
Sofatbtatt tnaegte ein ©cgieineimeifter fotgenbe SIngeige: „@d
mirb ®eijenige, mctcgei tttir am ffagrmaift eilten Sifd) mit
giitnem Sßjacgdtucg entrcenbet, göfticgft erfuegt, benfetben gefäßigft
miebei gu mir gu bringen, ittbent unter bei ©cgubtabe nod; eine

Sifte angebiacgt meiben ntug."

jlluftrirte fditreigertfdte ^att6tr>erFer=3«'tu"g.
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Für die Werkstätte.

Schwarze Oelfarlic.
Eine schwarze Anstrichfarbe für Eisen und Holz, ähnlich

der weißen Anstrichfarbe! „White-Lead", herzustellen, bedarf es

blos der Anwendung von Schwefelblci, welches beim Erhitzen
von Schwefel enthaltendem Leinöl mit Bleiglätte, Mennige, Blei-
zncker zc, entsteht. Da weiße Blcivcrbindungcn führende Oel-
anstriche mit der Zeit dunkeln und diese Veränderung auf die

Bildung von Schwefelblei zurückzuführen ist, so liegt die Ent-
stehung des die Färbung bewirkenden Körpers in dem Oele ziem-
lieh nahe und zwar um so mehr, als der Schwefel sowohl, wie

auch das Bleioxyd sich in heißem Leinöl mit Leichtigkeit lösen.

Das Gewichtsverhältniß zwischen Schwefel- und Bleioxyd
ist so zu wählen, daß nach der Bindung sämmtlichen Schwefels
noch so viel Bleioxyd übrig bleibt, um das Leinöl in trocknen-

den Firniß zu verwandeln, wozu durchschnittlich etwa 3 Proz.
vom Gewicht des Leinöls erforderlich sind. Statt des Leinöls

^

kann man von vornherein gut trocknenden Bleifirniß wählen und

dann die Menge der zuzusetzenden Bleiverbindungen vermindern.

In allen Fällen thut man gut, vom Bleioxyd etwas mehr zu
nehmen, als dem angegebenen Verhältniß entspricht, auf ein

Theil Schwefel etwa 10 Theile Bleioxyd.
Enthält der Firniß auch nur eine geringe Menge freien

Schwefels, so trocknet die Farbe nach Anstreichen nicht, während
bei richtiger Bereitung der Anstrich schon nacb 6 Stunden voll-
kommen trocken ist. Eine gute Anstrichfarbe erhält man bei

nachfolgend beschriebenem Verfahren. Man erhitzt 100 Theile
Leinölfirniß, der unter Anwendung von Bleipräparaten bereitet
sein muß, bis zur beginnenden Dämpfebildnng, setzt nach und

nach 15 Theile Bleiglätte oder Mennige hinzu, wartet unter
fortgesetztem Erhitzen und Umrühren deren vollständige Lösung
ab und trägt dann allmällig 1,5 Theile Schwefelblumen ein,
wobei die Vereinigung des Schwefels mit dem Blei durch
fleißiges Umrühren unterstützt wird. Schließlich gibt man noch

zwei Theile Bleioxyd hinzu, um sicher zu sein, allen Schwefel
zu binden, setzt das Erhitzen noch einige Zeit, etwa st, bis
1 Stunde fort, läßt etwas abkühlen und verdünnt die in der
Kälte ziemlich dickflüssige Masse mit Terpentinöl bis auf die

zum Anstreichen erforderliche Konsistenz.
Die Bildung von Schwefelblei geht sehr leicht zu statten.

In dem Maße, als man den Schwefel einträgt, schwärzt sich

der Firniß mehr und mehr, während durch Ausscheidung des ge-
lösten Bleies als festes Schwefelblei die anfangs ziemlich kon-
sistente Masse dünnflüssiger wird. Die Anwesenheit von freiem
Schwefel erkennt man leicht durch den Geruch des Firnisses.

' So lange nicht aller Schwefel durch das Blei gebunden ist,
entweicht mit den Acroleindämpfen des zersetzten Oeles noch ein

wahrscheinlich schwefelhaltiges flüchtiges Oel von widrigem, sehr
charakteristischem Geruch. Die so erhaltene Anstrichfarbe zeigt
kein ganz reines Schwarz, sondern spielt etwas in's Dunkel-
graue, besitzt aber ein ausgezeichnetes Deckvcrmögen.

(Gewerbezeitung.)

Künstliches Ebenholz.
Eine Partie Campechenholz wird mit 10 Theilen Wasser

gekocht, durch Leinwand filtrirt und die Masse bis zur Hälfte ver-
dampft. Zu je 1 Liter dieser Flüssigkeiten werden 10—15 Tropfen
einer gut gesättigten neutralen Jndigolösnng zugesetzt. Ist diese j

Campechenabkochung fertig, so bcstreicht man das Holz damit,
nachdem es vorher in eine heiße gesättigte Alaunlösung getaucht
worden. Darauf reibt nian das Holz mit einer Lösung von
basich-essigsaurem Kupferoxyd (Grünspan) in Essigsäure, bis
die nöthige schwarze Färbung hervorgebracht ist. Das auf
diese Weise zubereitete Holz gleicht ganz dem Ebenholze.

Schwarzer Lack, um glanzlose körnige Schultafeln herzu-
stellen.

Da wir von einigen Lehranstalten befragt wurden, ans
î welche Weise die schwarzen glänzenden Schultafeln verbessert

und wieder schreibfähig gemacht werden könnten, so sei hiemit

^
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nachstehendes Rezept, welches berdits in einer großen Schule
zur Anwendung gebracht wurde, empfohlen: Schwarzer Lack für
Holztafcln, ans welchen man entweder mit Griffeln oder Kreide
schreiben will, besteht nach Mittheilung in der „Fundgrube" aus
einer Lösung von 20 Th- Kopal, 40 Th. Aether, 100 Theilen
Schellack, 50 Th. Sandarak, 400 Th. starkem Alkohol, 3 Th.
venetianischem Terpentin, welcher Lösung 15 Theile Kienruß,
5 Th. Ultramarin und 100 Th- Naxosschmirgel beigemischt
sind Die Mischung wird aufgetragen und der noch nasse Ueber-

zug angezündet, dann nochmals überstrichen und dieser Ucberzng
trocken gelassen, geschliffen und nbgewaschen.

Eisenkitt.
Neuerdings wird ein Eisenkitt viel empfohlen, der folgende

Zusammensetzung hat: 48 Gewichtstheile Eiscnfeile, 12 Theile
Hammerschlag, 30 Th. gebrannten Gyps, 10 Th. Kochsalz.
Man mischt diese Bestandtheile gut zusammen und setzt dann
so viel Wasserglas zu, daß ein steifer Brei entsteht, worauf
man den Kitt verwendet. Ändere fügen statt des Wasserglases
Thierblut bei, doch entwickelt dasselbe beim Erhitzen einen un-
angenehmen Geruch.

Ein sehr guter Anstrich für Holz,
das in die Erde kommt, besteht aus Kohlentheer, ungelöschtem
Kalk und Kohlenstaub. Der Theer wird zuerst in einem eisernen
Gefäß heiß gemacht, dann auf je 25 Liter Theer 1 Pfund Kalk
und 1 Pfd. Kohlenpulvcr zugesetzt und so lange umgerührt,
bis das Gemisch sich innig vermengt hat. Hiermit wird das

Holz angestrichen, das nicht nur der Fäulniß, sondern auch den

Angriffen der Insekten widersteht. Weinbergpfähle und kleinere

Hölzer kann man auch in die Flüssigkeit eintauchen. Dieses
Verfahren hat sich sehr gut bewährt, besonders bei Hopfenstangen,
welche in Folge dayon von mehr als nochmals so langer Dauer
sind.

Firniß für Modelle in Gießereien.
15 Klgr. Schellack, 5 Klgr. Manilla-Kopal und 5 Klgr.

Zanzibar-Kopal werden in einem Gefäß mittelst Dampf ge-
schmolzen und 4—6 Stunden lang umgerührt, worauf man
150 Theile des feinsten Kartoffelspiritus hinzufügt und hierauf
das Ganze 4 Stunden lang bis zu 87° C. erhitzt. Diese
Flüssigkeit soll dann mit Orangegelb gefärbt und auf die Mo-
delle aufgetragen werden. Zum Anstreichen von Maschinerie
nehme man 17,5 Kilogr. Schellack, 2,5 Kilogramm Manilla-
Kopal und 5 Kilogramm Zanzibar-Kopal mit 75 Kilogramm
Spiritus.

Wasserleitungen aus Papier.
Mau hat kürzlich in Wien Röhren aus Papier für Gas-

oder Wasserleitungszwecke, zur Verkleidung elektrischer Drähte zc.

ausgestellt. Diese Röhren werden auf folgende Ärt gefertigt:
Man nimmt Papierstreifcn, deren Breite gleich der Länge eines

Röhrenabsatzes, taucht sie in geschmolzenen Asphalt und rolll
sie alsdann um ein Holz, welches dem innern Durchmesser der

zu schaffenden Röhre entspricht. Nach dem Erkalten entfernt
man die Röhre von dem Holz und versieht die innere Oberfläche
mit einer Art Eniailleschicht, deren Komposition von den Er-
findern geheim gehalten wird, die Außenfläche ist mit Asphalt-
lack überzogen und mit Sand bestreut. Es wurde festgestellt,
daß eine so fabrizirte und nur ca. 2 Centimeter dicke Röhre
einem innern Druck von 1000 Kilogramm widerstehen kann.

(„Im moniteur.")

D e r s lh i k ì> k il e s.

Originell, aber kaum probat. In einen, aargauischen
Lokalblatt machte ein Schreinermeister folgende Anzeige: „Es
wird Derjenige, welcher mir am Jahrmarkt einen Tisch mit
grünem Wachstuch entwendet, höflichst ersucht, denselben gefälligst
wieder zu mir zu bringen, indem unter der Schublade noch eine

Liste angebracht werden muß."

Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung.
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«
< Werkxeiisre
4 für Schreiner, Xiinincrleute, Glaser, ^
^ Küfer, Wagner, ISnelihintler etc., als : ^
^ Hobelbänke, Höbel, Sägen jeder Art, Gehrungs- ^
^ sägen bester Konstruktion, Speichenzapfenhöbel, k

j Fugladenhöbel zum Verstellen von 8—16"', zu- ^

j gleich Fughobel, Stahlgargelkämme mit 6 Eisen, £
5 Façonhobel nach jeder Zeichnung, ferner Drechs- r
^ lerarbeit aller Art liefert prompt u. billigst die ^
4 Werkzeugfabrik von Gebr. Sulzberger ^
^ Horn a/B. ^
^ 606) /Vorma/s Sfre/f-SfocAV/, /?oma/7s/?or/?y, ^

^LEXdOlONlTB^meiste^HuR
Chaletbau, lîaiisclireïnerei, «leeo-
rative Zimmer- und Schreiner-

Arbeiten (Täfer, Decken etc. etc.).
/?ac/? //o/z//sfe/7.

Sellin ied-Feuer,
eigenes Fabrikat (sog. Holoch-
System), unübertroffen bezügl.
Kohlenersparniss lind Bequem-
lichkeit, liefert in zwei Grössen
billigst

Jb. Reich-Tischhauser,
mech. Werkstätte

Herisau.
Prospekte werden auf Ver-

langen franko zugesandt.

Den Tit. Maschinen- und
Feilen-Fabrikanten empfehle
mein feines, rein gemahlenes

Klauenpulver
zur gefl. Abnahme à 28 Frs.
per 1 Ztr. oder 50 Kilos, franko;
bei grössern Bestellungen bil-
liger. Muster und gute Zeug-
nisse stehen zu Diensten. (132

Joli. Uli h lin.
Klauenpulverfabrikant,

D ö r f 1 i n g e n (Schaffhausen).

Für Hafner.
Ein tüchtiger, selbständiger

O/e/i.sofee/' findet dauernde
Stellung bei guter Bezahlung.
Offerten unter Ziffer B. B. 607
befördert d. Exped. ds. Bl. (607

Kaukasischer Buchs
mit feinstem Korn, — bester
Buchs für Druckereien,

Persischer Buchs
für Weberschiffchen,
Palisander- & Mahagoniholz

empfiehlt
542) W. -Baarfer, Basef

Lager: Claragraben 45.

CaoutchoiManz
allgemein anerkanntes Praparat
für alle Schnitzereien etc.,

Copalpolitur
vielfach zum Ueberziehen ge-
wichster Gegenstände ange-
wendet.

L. J. Rosenzweig
Hessen- Cassef,

Fabrik von Lacken etc. für die
Möbel- u. Holzwaarenindustrie.

Glaser- oder Fensterldtt
feinste zähe Masse, billigst per
50 oder 100 Kilos, bei

»r. B. Berk,
177) Frauen/eM.

1 bis 2 tüchtige Arbeiter
finden bei gutem Lohn sofort
dauernde Beschäftigung auf
Bauarbeit bei J. Treichler,
Spenglermeister, T h a 1 w e i 1

am Zürichsee. (618

Für Drechsler.
Olferire hiemit meinen wer-

then Kollegen ausgeschrotene
sowie fertige

Pockholzkugeln
in allen gangbaren Grössen zu
möglichst billigen Preisen.

11. Ruber, Drechsler
477) Aar au.

Metall- u. Kautschuk-

Stempel
liefere sch*bn von Fr. 2.— an.
Musteralbum sende z. Einsicht.
Widmer - Bader, graveur et
564) peintre, Landeron

Für

Möbelschreiner.
liCim.

I. dick, Façon Kölner, vorziigl.
Qualität, pr. 100Kilo Fr. 115;

(»laspagiicr.
Nr. 1, 2, 3, 4, per 1000 Blatt
Fr. 35, empfiehlt

H. Werffeli-Stoll,
Pilgerhof, St. Gallen.

Für Möbelschreiner.
Ein tüchtiger Arbeiter findet

Stelle bei
Oscar Guisan, ébeniste,

616) Avenches (Waadt).

Für Schreiner.
Kloben und Kreuzbänder

liefert zu Fabrikpreisen
G. Ilobi, mech. Schlosserei

in Flums (Ktn. St. Gallen).

Eine Sägemühle
iMif eiH/«c/ieiiz »/. einem
FoBfiraGer, Fi' et i.s e wirf
H« 6 e 7 m « s c /i i n e, gre-
rrfwnigrem Hofgjifafg.
rfw*cÄsc/izii777. 72 F/ei-rfe-
fcra/f, an .se/ir y/iiii .Nigrer
Lajye «im 7F«77eii.«ree, leirrf
imfer ivii7.7iei7/ia/7en Be-
rfittt/»«f/eii ver/cfflM/7. —
BezirfGe grönsfigr. — Die
JF«s.sei'/i r«/7 wirf rfrts Ge-
ftäiirfe iMi'f Zfagrerpfaf«
7c7>mi7e mich /Vir eine «n-
rfere Xiirfusfi'ie iienirfzl
werden.

Ge/. An/ragren erftiGei
man unter CVit/pre A7. D.
Ar. 609 «m die Fas/ierfiiion
dieses B7atfes. (609

Fabrik- Marke.

«

««
s

£

k
Firnisse u. Lacke

Wicùse und Beizen

für Bau und Möbel,
Wageniackirer, Satt-
1er, Schlosser u. Speng-
1er; alle Nüancen, alle
Spezialitäten. Vorzüg-
liehe Qualitäten zu Fa-

~ brikpreisen.
~ Hausmann & Co.
S I Fimiss- und Lackfabrik
S ,560) BERN.

Vereinsfahnen,
Spezialität, fertigt schön und
billig (Skizzen sende franko)
Widmer-Badcr, Fahnenmaler
543) Landeron (Neuchâtel).

Ein solider, tüchtiger
Messerschmied

findet dauernde Arbeit bei
AI. Furrer, Messerschmied,

619) Sursee (Luzern).

Billig zu verkaufen:
2 guterhaltene Damen- und

1 Ilerrensattel mit Zubehör,
dienlich für Berghötels, bei

Joli. Biirgi, Sattler,
613) Gersau (Schwyz).

Ëiiihaiiddeeken
(Sammelmappen)

zu Band II der „III. schweizer.
Handwerker - Zeitung" werden
zum Preise von Fr. I. — ab-
gegeben. Gegen Einsendung von
Fr. I. iO in Briefmarken erfolgt
Franko-Zusendung.

Die Facperfiiioii.

Kiisleim.
Unterzeichneter empfiehlt

den Herren Baumeistern und
Schreinern ein ausgezeich-
netes, feines und reines

Käsmehl
zur Bereitung von Käsleim und
garantirt für die Haltbarkeit
desselben für Tannenholz trotz
des besten Kölnerleims.

Zu beziehen ebenfalls durch
Unterzeichneten, per Kilogr.
k Fr. 1. 40, bei grösserer Ab-
nähme billiger.

Grabs (Kt. St. Gallen),
im Juni 1886.

592) 77. Fet.sc7i.

Fez'sizi/efe

Eisenblechsiegel
(amerikanisches Doppelsystem)
aus prima Siegener - Blechen,
tadellos gestanzt und gelocht,
sowie scharf, d. h. hübsch aus-
gepresst, empfiehlt für Kirch-
tlnnmbedachnngen, Kuppeln,
Pavillons und Bekleidung von
Hausfaçaden -billigst. — Viele
und grosse Arbeiten nachweis-
bar. Brochuren in 3 Sprachen
zu Diensten.

J. H. Goldschmid, Solln
Schanzengraben 7

521 (01132F Ziirieh.

Schmiede-Essei^en
patentirt im Deutschen Reich,

Frankreich, Belgien etc.
Die ersten Feuer, welche

in Europa und andern Ländern
eingeführt wurden, sind die

HoiocMen Patent-Esseisen,

welche bis heute unübertrof-
fen dastehen. Nur acht, wenn
den Esseisen meine Firma ein-
gegossen ist, worauf ich Feuer-
arbeiter aufmerksam mache,
um sie vor nachgeahmter
Waare, wie solche gegenwär-
tig in den Handel zu bringen
versucht wird, zu bewahren.

Wilhelm Holoch,
Werkzeug-, Maschinenfabr.,

Stuttgart,

122 ZIlustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung.
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HH « i Iî5« »L«

^ kür >i«Iii«i,i,i. i^.i m iii,il«iit«. «71:i>,«i'. ^
^ lì làt,i. lîm liI»iii,I« i ote., Als: ^
^ Hobelbänke, ldöbel, Lägen ^jsäsr àt, Qebrungs- ^
^ sëgen dkàr Lonstruktion, Speiobsn^apssnböbel, ^
^ Dugladenbäbel 2um Vorstsllou von 8—16'", ?n- ^
^ ^ioieü Dugbobel, Stablgargslkämms mit 6 Dissn, ^
H ^syonböbel nneü i'ociki' ^siobiimiA, kornor Drecks- 5
^ lerarbeit nllor àt liokort xrompt u. billigst à ^
^ ^VerltDeugfaliDili von KeliD. ZulDbeDger ^
^ n/L. ^
^ 606) /rorma/« Nrs/k->57öo6//, /?oma/?6/?or/?/. ^

<^Iiî»!«t1I»îi», Zîî»,i8v?ii'«Zii«i'vA, si«««-
riitîvS Xiniiiivr- »ii«I Hi«IirSÍiivi»-
^ââ«» (Isfkn, lZeeken etc. oto.).

/7âo/? //o/âiô/?.

Hi«?Iii»í««I-I^«»«r,
eiZenss Dabrikat (svA. Doloek-
8^stsm), unübertroffen benüch.
Doklenersparniss und Degusm-
liokkeit, liefert lu nwsi drösssn
billigst

Ib. Heiob-Visobbauser,
meek. tVsrkstätts

lierisau.
Prospekts werden auk Ver-

lallASN franko nnASsaudt.

Den 'kit. illasokiusu- und
Deilen-Dadrikanten smxkskls
mein keines, rein Asmablenss

Hls-uêuxulvôr
nur Aski. Dbuakms à. 28 Drs.
per i Dtr. oder 50 Dilos, franko;
ksi Arössern DestellunAsn dit-
ÜAsr. liluster und Auts DsuA-
nisse stsken nu Diensten. (132

dok. Diîkliu,
Dlausnpulvsrkakrikant,

Dör klin A s n (8okakkkauson).

I?"Ä.Z7 I^ZIs.ài.Sr.
Dill tücktixer, seldständiAsr

6>/«»tse7s«r üudst dauernde
8tellunA ksi Alltsr DenaklunA.
Oiksrtell uutsr Dikksr D. D. 607
befördert cl. Dxpsd. ds. Dl. (607

KaukaLiLelier kuà
mit feinstem Dorn, — bester
Duebs kür Druckereien,

kkD8Ì8elikD Kueli8
kür Vebersebilkeksn,

pzli^Ntik- MWMà
omxâsklt
542) N 77«i««7«r, 7i«««7

DâAsr: dlaraAraben 45.

kklvIltkIlglieÄW
allAsmein anerkanntes Draparat
kür alls 8ebnitnsrsjsn etc.,

LopalpMur
vislkaeb num llebsrnisksn AS-
wicbstsr dSASllstäuds auAe-
wendet.

1. k?o8kn?wkig
77«.s«ert- 67««««7,

Dabrik von Daeken etc. kür dis
lilöbol- u. Dolnwaarsnindustris.

lmkr kWlkiîi!!
ksillsts eìiks Zlg.sss, biiliAst psr
50 oâsr 100 Liiios, ksi

», « »«^It,
177) /<>au<?n/e5t.

I kis 2 tiiekti^s Arbeiter
Lnàen ksi AUtsm I-okll sokort
âellsrncls LssodëkriAllllK auk
Llluerbsit bei ,1. 'kreioliler,
LnsllAlsrmeistsr, üa IvsîI
ein ^ûriàes. (618

?ür DreàLlsi'.
Olksrirs kiemit msillsll vsr-

tksll XoUsASll llusxeselirotene
sovis kertixe

f'ookkoliîkugeln
in îàll AllNAbnrsu Urösssn ^ll
möAiiokst biliiAsn Ikreissn.

II. lluksr, vrsekàr
477) ^.itrs-ll.

Klklkill- II. kâàM-
StkwpKl

lisksrs seüdll von l'r. 2.— »n.
iilllstsrllibllm ssllcls Linsiekt.
IViclittsr - iillüsr, Arnvsur st
564) peintre, Imiiâero»

?ür

^öbklseki'kinLi'.
i« >»>.

I. äioli, àhon ivoillsr, voiÄiAl.
ijlllllitnt, pr. IVVXilo?r. 115/

Xr. 1, 2, 3, 4, per 1000 IZIntt
?r. 35. snipüeklt

tt. Wk!-ffeli-8to»,
?ilAerkok, 8t. Ksllsn.

kî !V!ölikl8elirkinkr.
Dill tüektiAsr Arbeiter iinciet

8tslls bei
Osenr diiisllu, êbslliste,

616) ^.vsnekss (IVànàt).

ssük Zekkeiner.
Iklokell unà Dreu/.üilntler

iieksrt eu Ditbrikpreiseii
d. Iloüi, msok. 8eklossersi

in Diuills (Dtn. 8t. (Zllllsll).

Riris Lä-Aemülils

I ok/s/«têe?', «k.se »/»ick
de 7 K s « /t » rts, ye-

-/-?/// //<? 7 / </7s.
<7it» c7t«eàî777. 72 >
7cw«/7, «»» ss/i,- gckittskiN«!»-
IK«MS «â M«77e»i.see, tv»>e7

rc>>7/«e77/<rk/7k»z Le-
c77?t-/!,nc/s« ve»-7i«î«/7. —
/7e/,c7,/e ,/,7»t.s77c/. — 7)7«
7IV/«>et'7! r<t/7 ,r/cc7 <7«s 67e-

7»77«t7s »ri77 7itt,/e»-/>7«7«
/cë<i,<7e «i««/» /77>' e7»t«
,7e»'e 7»t«7r,s7,7« 7,e»!.777Z7

t«e»-t7«>t.
67«/. ^I«/)v,c/«„, «,7»777«7

«<r»< ,,«.7e/' 677c7// / e 1/. 7).
V». 609 «n «77« 7?5v/>e«7777e,t

«77««e» /Z/«/7es. (609

^ndiiü- Nnrüs.

Z
L

l^ikNi88k u. I_sc:Iik

Mà Nâ LkûM
kür lîitu unà Zliidsl,
IVuAsiiIiioliirer, 8ntt-
1er, 8vlilosser u. 8>>enx-
1er; nils Xünnesll, nils
8psmlllitâtsn. Vor^üA-
iioks Hulllitâtsll nu Ds.-

brilîprsisen.
^ KIsusmunn âl Do.
L Diimiss- unâ Dnekkllkrik
t. 560) I!DI!>.

VkI-LlN8fA^NKN,
8psnilltitât, ksrtiAt sedoo unct
biitiA (8kinnsn sende kranko)
IV ldiner-linder, Dukiisumnisr
543) Imudsron (Xsuekàtst).

Diu solider, tüektiAsr
ÄlvnSvrsvIittiiv«!

ülldst dlluerllds ^.rdsit ksi
cll. Durrer, itlssssrsekmied,

619) 8ursss (Dunern).

killig ?u vkDlisufeni
2 Auterknltens v-tiuvii- und

1 Ilerrensuttel mit Dubskör,
disnliok kür DsrAkôtsis, bei

dol>. liiirAl, 8nttlsr,
613) Ksrsâu (8edvvxn).

ÎLi»II»îì»«!«Iv«I«v»
(^MMkIllìâppkll)

eu Sslid II der „III. selnveiesr.
Handwerker - leltung" werden
rum preise von kr. l. — ab-
gegeben. Legen Einsendung von
Pr. l. lll in öriekmsrken erfolgt
Prsnko-Iusendung.

7)7« 7?.r)>e,77/7«,«.

Dutsrneiekustsr empüekit
dsu Herren Laumeisteru uud
8elirel»eiu sin ausAsneiek-
nstss, keines und reines

XâSNlàl
nur LereitnuA von Dästeim und
gsrantlrt kür die Haltbarkeit
desselben fur Dannenboln trotn
des dosten Dölnertsims.

Du bsnisksu sbsnkails durvk
Dnterneieknsten, per XitoAr.
à Dr. I. 4V, bei Arössersr ^.b-
nakme killiAsr.

drabs (Dr. 8t. (kalten),
im ,inni 1886.

592) 77. f«7s«7«.

1^e»S!»t/c7ö

^iZsMôàLisZsl
(amerikanisckes Ooppelsxstsm)
aus prinia 8isKkuer - Dtookon,
tadellos Aestaunt und Akloekt,
sowie sekark, d. b. kübsek aus-
Aepresst, emptieklt kür Direk-
tkurmbsdaoknnAen, Duppeln,
Davillons und LeklsidunA von
Hanskayadsn billiAst. — Viele
und Arosse Vrbsito» naekwsis-
Kar. Lroekuren in 3 8praeksn
nu Diensten.

d. II. doldsekmid, 8ok»
8okannsnKrabsn 7

521 (01132D Diiriek.

Làààe-NLEÌM
pateiitirt im Dsutsoken Reiek,

Drankreiek, Deichen ste.
Die ersten Dener, wsleks

in Duropa und andern Dandern
sinAstükrt wurden, sind die

Mllilîd'kàii?3îknî-L8^i8ôi!,
weleks bis beute uuiikvrtrol-
ken dastekön. Xnr äokt, wsnu
den Dsseisen meine Dirmaein-
AkAossen ist, woraukiek Dsuer-
arbeiter auknisrksam maeks,
um sie vor naelr-eakinter
IVaars, wie soleks ASAonwär-
tiA in den Handel nu brinASn
versuokt wird, nu bswakrsu.

IVilkeli» Ilnlook,
IVerkneuA-, Nasekinsnkabr.,

8tuttAart.
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Tafelglashandlung
Gramliacli «& JLinsi, Zürich

empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager von

Belgischem und Saarbrücker Fensterglas aller Sorten
Dimensionen,

Rohglas, gerippt und glatt in allen couranten Dicken bis
18 mm Stärke,

Rautenglas, 4 und 6 mm stark,
Cannellirtes und gebogenes Glas,
Fussbodenplatten von 15 bis 60 mm stark,
Farbenglas, Ueberfang und massiv, in allen gängigen

Farben,
Milchglas,
Mattirtes und Dessin-Glas,
Antik- und Cathedral-Glas, Borden,
Spiegelglas, belegt und unbelegt (billigste Preise),
Ziegel, Thiirscliilder, Rosetten, Yentilationschelben,

Zugjalousien, Diamanten, Kitt u. s. w.
kurz für alle in diese Branche einschlägigen Artikel.

Prompte und billige Bedienung zusichernd

Grambach & Linsi
Brunngasse 8 u. 10

590) X/7K7X'//.

E. Müller, Civilingenieur, Arbon
fertigt Pläne und Kostenanschläge für Fabrik-
anlagen und liefert Moloren, als:

Sparmotor, System Klein, bis zu 10 Pferdestärken,
Heissluftmotor bis zu 2 Pferdestärken, Lehmann's

Patent,
Amerikanische Transmissionen, Seller's System,
Silmmtliche Armaturen, als: gewöhnliche und selbst-

dichtende Hähne, Ventile, Condensationtäpi'e,
Wasserstandszeiger, Manometer etc.

Pumpen für Hand-, Transmissions- und direkten
Dampfbetrieb für jede Art von Fabrikation, speziell
für ehemische Fabriken,

Werkzeugmaschinen, Trockenrnaschiueu für Gewebe,
Apparate und Armaturen für Gasfabrikation.

Afa.se/zmen m/</ sind
wni r/ew, renommirleslen Maschmew/aftrf/rcn wnv/
i/'iz'rf /ztr deren grtz/e .dns/fz/irnngr weiB/e/ze w rfs/e
Garantie ft&erwonzwzen. (594

Bretter- und Bauholzlager.
Empfehle mein Lager in tannenen und lerchenen Bret-

tern und Stötten in allen Dimensionen in schöner trockener
Biindnerwaare.

Auch liefere auf Bestellung- jedes beliebige Quantum rye-
/zederte, gre/ät«te und z/e/zo&ette Bretter, sowie 'Xetzi-
teistezr, er/r/t. Bienzen etc. etc. zu billigsten Preisen.

Preiscourant auf Verlangen gratis und franko.
/'errt. ßiirer-Bn.st, Baumeister,

mech. Schreinerei u. Säge,
339) Ragaz.

MSollte
: Riesbach-Zürich

Fabrikation von gepressten
Blechziegeln aus verzinktem
oder bemaltem Eisenblech. —
Dachplatten oder Rip-
penbleche für Bedachungen von
Gebäuden (amerikanisches
System). (M 5858 Z)

Preis-Courant und Kataloge
gratis und franko. (610

Eine Dampfmaschine
von 12—15 Pferdekräften und eine

Dampfpumpe
mit Riemscheibe für zirka 1 Pferdekraft; ferner eine

Dampfkesselspeisepumpe
und Trrmsmi.ssionen, Biezwsctzei&e/z und .S'ettwtznt/rad
sind billigst zu verkaufen, eventuell gegen eine zirka 5pferdige
Tftr&iiie zu rertazz.se/ien. Offerten unter Chiffre 600 spedirt
die Expedition 'iieses Blattes. (600

oooooooooooooooooooo
S Steinbrüche Ragaz. S

0^ Bozzarfte/ten jeder Art, nach einfacher bis feinster IBearbeitung; öossirte Qzznder, _Fetsen, Bo.ss^asocfcei Q
A /»'«»• BB<t/taMez» und — Steine für A

Garteneizz/Vz.sszzMz/en und Gruppoi /Vir Gärtner T
ü etc. etc. empfiehlt zu aussergewöhnlich billigen Preisen Q

0 382) Koller, Baumeister, Ragaz. A

oooooooooooooooooooo
Material und Farbwaaren

für jeden Berufszweig, Sargverzierungen und Lack (— Preis-
liste gratis und franko —) empfiehlt
463) jPYiz-fter-ßez/ter, C/iM'J

Deutsches Reichspatent Nr. 21249.
Imprügnirter

Isolirteppich für Bauzwecke.
Billigstes u. bestes Isolirmaterial. Muster u. Prospecte franco.
591) Allein-Fabrikation von (M5850Zi

L. Pfenninger-Widmer, Wipkingen bei Zürich.

Alfredtleliler, Ingenieur
Meet ferkstätte in WILDEG& (Schweiz).

Spezialität in tragbaren Stahlgeleisen für Feld-, Dienst-

und Industriebahnen. Eiserne Transportwagen für Geleise,

eiserne Schubkarren. Projekte und Anlagen yon Fabrik-
Geleisen.

Meine Stabigeleise sind nicht zu verwechseln mit so-
genannten fliegenden Geleisen, da die Schienen und Schnei-
len unzertrennbar zu einem Geleisestiick zusammengenietet
und desslialb sofort zum Legen bereit sind. (96

Zum Verkauf.
Eine best situirte Liey/erzsc/zffl/t sammt Gebäulichkeiten

in einer gewerbreichen Stadt der Ostschweiz, dienlich für jede
Art B«(fy/ese/trt/f, mee/zan. W ez'Astötte, ßzez'/zrazzerei
etc. etc.

Frankirte Offerten befördert die Expedition d. Bl. unter
Chiffre S. H. 484. (484

^llustrirte schweizerische ksandwerker-Zeitung. 123

?S.ks1^l2.sk2.IlàkZ
Em i â Zl^însiî

smpüeblt ibr woblassortirtss Bagsr von

Belgisokem und 8aarbriieker kensterglas aller Borten
Dimensionen,

Dobglas gerippt und glatt in allen eonrantso Dieksn bis
18 inm 8lärks,

kantenglas, 4 und 6 inin stark,
Oannellirtes und gebogenes Blas,
kussbodvnplatte» von IS bis 60 mm starb,
karbenglas, Ileberkang und massiv, in allen gängigen

warben,
Ziilobglas,
Nattirtes nnd Dessin-Bias,
Vntik» nnd Batbedral-Blas, Korden,
Bpiegelglas. belegt und unbelsgt (billigste kreise),
Siegel, Vbiirsobilder, kosetten, Ventîlationsvbelben,

^uglalonsien, Diamants», Xitt n. s. w.
Kur? kür alle in diese Branebs einseblägigen Artikel,

krampte und billige Bedienung zusiebernd

Li-smbaeti L-. i.insi
Brunngasss 8 u. 10

590) XttftOtt.

?i). ZUÜII«!', OivitiiiASiiieui-,
ksrtisst lîns uuä Xoslsiiktiiseblä^s kür Fabrik-
anIaASil uilà lià't als:

Sparmotor, Kastei» Klein, bis zn 10 kkerdsstärksn,
iieisslnktmotvr bis zu 2 kkerdsstärksn, Dsbmann's

katsnt,
Vmerikaniseke Iransmissionen, Seller's Lxstsm,
Bümmt liebe Armaturen, als: gswöbnliebs nnd selbst-

diedtsnde Däbue, Ventile, Bondensationt'dple,
4Vasserstandszeiger, Nanometer ete.

knin pen kür Band», transmissions, nnd direkten
Dampkbetrieb kür seds ^rt von Fabrikation, speciell
kür ebemisebe kadriken,

lVerkzengmaseliinen, trovkevmasebiueu kür Bewebe,
Vpparat« und Armaturen kür Baskalirikatinu.

8«»z«ztkio/te Ikasr/iDrea a»i«k ate
vor» rkea »-eaa/aa/ rrtestea 4/ase/i r/t«a/a anrt
a-k»</ /à <keve»i r/ate ^tas/abrita,/ reei /</e/,e„ ,/ste

äbevao»t»aea. <594

Vi-sttei'- und
Bmpkebls mein Dager in tannsnsn und lsrebenen /tret-

te»'« und ,8/at/ea in allen Dimensionen in soböner trockener
öündnerwaare.

à.ueli lieksre ant Bestellung sedes beliebige Quantum ,/e-
/Zer/e/te, As/äkste nnd r/ebabeà /ire/ter, sowie
leiste»,, ear/B /kie»aea ete. ete. zu billigsten Kreisen.

kreiseonraut ank Verlangen gratis und kranko.
/'e/ut. /täre, - Käst, Baumeister,

mseb. Sebrsinsrsi n. Läge,
339) Ragaz.

NAlllllllM
: kisàà-2ûrià

Fabrikation von geprsssten
kloobziegeln aus verzinktem
oder bemaltem ^isenbleob. —

oder Bip-
psnblevbe kür Ledaobungen von
Lebäudsn sameriksnisobes
System). (lVI 5858

Krois-Lourant und Katsloge
gratis und franko. sklv

Dim« Vaii,pLn,i»««I»Zi»v
von 12—15 kkerdekräkten und eins

IZAINpLp«ìiiîpv
mit kismsebsibe kür ?irka I kkerdskrakt; kerner eins

Vampfi<k88kl8pei8epumpk
und k»a»is»a>ssto»re/i, Wem.sâeibe/t und
sind billigst 2u verdanken, eventuell gegen eins zirka 5pksrdige
lkaz-biae zu ve^taaso/ie«. Olkerten unter (ibilkrs 600 spedirt
die Expedition dieses Blattes. (600

oooooooooooooooooooo
z StsirldriloliS R.3.AA2. 8

: Iliaa«, betten seder 4.rt, naeb einkaeber bis keinstsr tt
Bearbeitung: bossirte ttaarter, /^ei.sen, /lasseasae/ret t)

à /»»' kBBtbaav/' an«! 4t<e» »»o? t.ste// / — .8teins kür à
^ ttantsnein/assanAen nnd <?»»?,pt>en /är t,'ä» tner

ete. ete. empüsklt zu ansssrgswöbnliek billigen Kreisen 9
H 382) Iì<»IIt i. L^unikistei', Zîi»A4tx. à

llooooooooooooooooooo
iViatkl-iAi unc! f3rb>VAArkn

kür ssdsn Berufszweig, 8argverzierunge» und Daek (— kreis-
liste gratis nnd krank» —) smpüeblt
463) 4Vl»'be/'-t.e,/tez',

0kut8et,k8 8ejeli8patknt ks!,-. 21249.
Imprägnirter

Isolirtkppivli für ksu^lveeke.
Billigstes n. bestes Isolirmatsrial. Nüster n. krospsote kraneo.
591) Vllein-kabrikation von (21585055 >

l.. Kkenninger-Widmer, Wipkingen bsl Mrià

àtàSckOSlklSr, IngSnieur
Ukeb. MWMk in (8àkiy.

8pkÂMàt iv trklMkil 8tàdIZkIki8kii kür ?s!ü-, Dienst-

Mû Inünstrieilndnev. küserne Irnnzportvnzell kür Delà,
eiserne 8àlàrren, Dros'kw nnâ àinZen von?nbÄ-

Keieisen.

Neine Btablgelvls« sind »lobt /.n verwoebseln mit so-
genannten lliegenden Beleisen, da die 8vi>iene» und 8eb nei-
len unzertrennbar zu einem Belvlsestiivk zusammengenietet
nnd dessbalb sokort zum Begen bereit sind. (96

AuZîi
Bins best sitnirts D/e<,«!»t>,:ba/t sammt Bsbäuliebkeitsn

in einer gewerbrsioben Ltadt der Ostsebwsiz, disnlieb kür )ede
Vrt t.'aax/esc/tä//, »aeäa/,. 11e, /.stättu,
ete. ete.

krankirts Olkerten bskördert dis Expedition d. LI. unter
Obilkrs 8. S. 484. (484
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Brückenwaagen
liefern als Spezialität — von 5000 bis

20,000 Kilos Tragkraft — mit mehr-

jähriger Garantie

,J. Âmiiiaiiii «S: Ifotls.

Ermatingen (Thurgau). (552

Eine vollstttndige Elnrieh-
tung zur
Teigwaarenfabrikation

j bestehend in 1 Knetmaschine
| mit 2 Walzen, 1 Spindelpresse
'

mit 1 Hafen und den verschie-
i denen Modeln für Fideli, Ku-

dein etc., sammt, Wärmeofen
und Tröcknegestell etc., einge-
richtet für Handbetrieb und
Transmission tiir einen kleinen
Krafttrieb, wird billigst Ter-
kauft Wo, sagt die Exp. (622

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
X
X
X
X
X
X
X
X

M. Knoch, TheerDrofinttea-Gescliäfl in Hoïïlâlislioril
offerirt zn den billigsten Fabrikpreisen:

Dachpappen, Dachlack, Steinkohlentheer, Holzcement, Eisenlack

Schmiedepech, Schiflfstheer und Pech, Carbolineum, Creosotöl,
beste Imprägnirmittel für Holzbauten und feuchte Wände,

Carbolsäure, Carbol-Desinfektionspulver. (530
Eindeckungen mit Dachpappe werden im Akkord billigst besorgt.

X
X
X

I
X
X

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Sozialität. • stein- und Bildhauer-Werkzeug Spezialität.

hält auf Lager und verfertigt unter Garantie, ganz Stahl und angestählt
,0. C,i. 44ro««maiiu, Seefelrt-Zürieh.

Preiscourant gratis. Bei Abnahme ganzer Nummern bedeutend Rabatt. (615

Patent-Bureau E. BLUM,
Zürich.

}a§-Motoren
(System Martini). Diplomirt
für Originalität und vorzüg-
liehe Ausführung. Billigster
Betrieb. — Knet- und Misch-
maschinen f. Bäckereien, Ohar-
cutiers etc.

AI« Blcilütlier
(ohne Zinn u. Kolben)

sowie zur Anfertigung aller
Bleiarbeiten empfiehlt sich

J. Oetiker, Plombier
389t Uetikon a.See.

Konkurrenz-Eröffnung
über Glaser- und Schreiner-Arbeiten, sowie Erstellung von

Parquetböden in 3 Lehrsäle, und Lieferung von Zugjalousien
am neuen Schulhaus in Münchweilen (Thurgau).

Pläne und Baubeschriebe liegen bei Herrn Architekt
Brenner in Frauenfeld, der auch spezielle Auskunft ertheilt,
zur Einsicht offen. Eingaben bis 10. Juli 1886 an Präsident

Pfund in Münchweilen.
512) »er Aktuar.

VWWWWWw -w ^ • —

I Metallgiesserei
| von

|Gebr. Gimpert,Küssnacht
• am Z«/7'e/jsee

I Messiiigguss, Bronceguss
I (Rotliguss)
§1 nach eingesandten oder eigenen Modellen. — Dichter sali-

bei er Guss wird garantirt. (431bei er Guss wire

JOOQOOODaOOOOOOOOOGOOOO lOOOOOOOXOOOOf

S jmtf /Imer/Ta.

Seiner tlauerliafter

/Väm//W.

Façaflenanstricli.

u

o

Bedeutend billiger und haltbarer wie Oelanstrich.

Prospekte, Anweisung und Atteste franco und
gratis.

Crgf. Jo§. Altlieimer,
Fabrik München und Lienz a. D.

Alleinverkauf für die ganze Schweiz: (409

Herr J. Kirchhofer-Styner in Luzern.
GOCCOOCOJOGOOOaOQOQOOOaaCOOOJC

H—B—i—
Lincrtista Walton

Patent-Relief-Tapete

r
J

Unterzeichneter liefert stetsfort schöne, solide

Kandschindeln
I
I

verschiedener Grösse zu billigem Preise. *
Isidor Biiclier, Gerstenrütti P

bei Marbach (Luzern). È
Muster sende franko zur Einsicht. (488 ^

für die SCHWEIZ bei

Heinrich I*erin«, I5a«el
Hardstrasse 14.

General - Agentur

574)
Eichene Bretter |

X in grösster und schönster Auswahl, 4—500 Baum, bei P
É 430) Jolt. Fries, Holzhändler, Unterstrass (Zürich), fc

IPVVVWPVPVPPWPPVVI
Direftion: 1X>alter Seitn<23arbteuj 3um Seibenl;of in St. ©allen.

Perlag unb «rpcbition ber „Sdjroet3. Perlagsanftaft" 3um Seibenl|of in St. ©allen. — Drucf non 3. Kuhn in Buchs (Kt. St. ©allen).
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MàlMAD
liefern als Lxs^ialität — von 5000 dis

20.000 Xilos Tragkraft — wit medr-

sädriger dlurantie

^iniîìîìiin â
^rmatingen (rdiirgan). so s 2

Line voltstlinätge Llnrleli
tung!?ur
IkigW3SI-KN fab>-iI<Ation

j bestellen«! in 1 Lnetmssobine
j mit 2 Wàsn, I Lpinüslprssse
' mit I Unken nnà «lsn vsrsebis-

clsnen lllvàslu kür Biàeli, ldu-
àsln etc., ssmint Wsrmsoks»
nnà Bröeknsgestsli eto, singe-
riebtst kür llgnübstrisb nnà
Brgnsmission tür einen kleinen
Lrgkttrisb, wirà billigst ver»
knott Wo, sggt «lis I'lxp. (622

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
U
R
U
U
U
U
««

U. fliMWllMkll-KMM in

oikerirt ^n à dilligsten ?s.dridxreisen:

llAclipAppkn, l?Ac!ilAc!<. 8tkinl<oillentilkkt', (iolüLkment, ^i8kn!sei<

8àiàpketi, 8esiiff8t>ikki- uncl ?eeii, 0ào!ineum, 0reo8â
be8te Imprägninmiitel füf ^aî^dsuten unö feuclite Wänrlk,

earbo!8äui'k. La, dol-vk8infeî<tion8puîvkr. (530
Linàkungen mit Oseiipappe wencleii im Hkkorö Killig8t bk8orgt.

«
X
X
5
R
8

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Mâ- Ltein- und Kijàguer-Usàsug
dält ant luNger nnà verfertigt unter (Inrnutie, gnn/ Ltadi nnà angestädlt

S t». 4°, i« »i>.

?reiseonrnnt gratis. Hei ^.dnadine ganzer dinnnnern deàeutenà Itadatt. (615

Bànt-Luresu LdlllVI,
?ürieb.

(Festem Nnrtini). Vipiomirt
kür driginaiität nnà vor^üK-
liebe 2l.uskübrnng. lZiliigstsr
Betrieb. — Knst- unü il^iseb-
mssvbinen k. Lüeksrsisn, dbg.r-
entiers ete.

^1»« lîìvîìtttllvl'
(ebne Tlinn n. Xoibsu)

sowie xnr Vnkertignng »Her
iileinrbeiten smpüsdit sieb

4. Oetiker, Blombisr
389t llstikon a..8se.

koàrrein-^Mnung
über dlnsvr» nnà 8ebreiner»4rb«4ten, sowie Brstsiinng von

I'grqnetböäen in 3 Bebrsüis, nnà disksruug von /»x.jnlonsie»
gm neuen 8ebn»ig.ns in Niiliebweilen (Bburgg-N)

Biens nnà lZgubesebriebs liegen bei Herrn drebitskt
L r 6 It n 61' ill ^ l'Auen^Elâ, àer îiueìi 8p62Îe1Ì6 ^usIîUli^ ei'ììieilì,
üur Linsiobt oiken. Lings.bsn bis 10. 4uii 1886 g.» Brâsiàent

Bknnà in lllünekwsilen.
»»<>

îV ^ ^ ^
^ Mvt»Nzxi««W«i.'vi
» von

K(^6dr. (^iirix)6rt,Xüssriac;1it
» ZM /nr/àes

I (Iî<»ì.Siî''iii8")
A nnek einAesnnàten oàsr eigenen üloüslisn. — Oiebtsr snn-

bei er duss wirà gnrnntirt. (^31^ bei er duss wir«

ZOOOOOOIZOcXXXZOcXZOOtZOOOO?OOOOOOO1XXXXZOx

K unc/ 4msr/4s.

?z?llilkllllll8!i'ic!ll.

u

Lecleutencl billiger unci bnltbsrer wie Oslnnstriok.

Prospekte, Anweisung nnà Atteste frnneo nnà
gratis.

sfadriic iVIiinebsn nnà dien? a. I).
44Isinvsrknnk kür «iis gnn?s Lebwsi?: (409

àr t. ^ii-eliligfkl- ^t^nei- in i.u?kmi.
OOOOO0O0"cxzocxZt:<xxxxzcziicxxzcxxZ4c

SâBàââââi«îàââââââ«>ââàâ«
MWWKWSMW

f>àntèiief-1'aMk

Z

llntsriîsiebneter iisksrt ststskort seböns, sniiâs

R.AnÂsc;1iiiià6lii
vsrsebieàsnsr drösss ?in billigem Breise.

«!

Isiàor lînvlior, derstenrntti M
bei llls.rd g.eb (duîîsrn). à

illuster senile krsnka rur ^insivkì. (488 ^

fur à ìxn

Vviîiio,
Harästrasss 14.

< runurnl - oVouiitur

S 74)

áz Vrettsi- ^
W in grösster uncl sekönstei' ^nswskl, 4—500 lZsum, bei
M 430) ,I à Bries, ZZol^Iisnillsr, llnterstrnss Mirieb). H

Direktion: Walter Senn-Barbieux zum Seidenhof in St. Gallen.

Verlag und Expedition der „Schweiz. Verlagsanstalt" znm Seidenhof in St. Gallen. — Druck von Z. Kühn in Buchs (Kt. St. Gallen).
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